	AG § 78 SGB VIII offene Kinder- und Jugend(sozial)arbeit des Stadtbezirk Pankow

Mitarbeiter/innen der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen in freier und kommunaler Trägerschaft / Straßensozialarbeiter/innen

Erörterung von Fachthemen, kollegiale Beratung, Fortbildung, Stellungnahmen im Jugendhilfeausschuss

	Protokoll vom:  
	 04. September 2009 Jugendfarm Moritzhof
	

	Protokollführung:      
	Dirk Müller-Blüher
	Download der bisherigen Protokolle unter:

www.jugendportal-pankow.de
Kontakt: jug1700@ba-pankow.verwalt-berlin.de

	Mitglied (a)nwesend (e)ntschuldigt (f)ehlt
	a
	e
	f
	Mitglied (a)nwesend (e)ntschuldigt (f)ehlt
	a
	e
	f

	Bunte Kuh e.V.
	Jenny Krause
	
	X
	
	Kinderbauernhof
	Annett Rose
	X
	
	

	Jugendfarm Moritzhof
	Ulrike Homuth
	X
	
	
	JFE Atelier 89
	Kai Wegner
	X
	
	

	KJFH DIMI
	Dirk Müller-Blüher
	X
	
	
	KJFE Maxim
	Rüdiger Just
	X
	
	

	EASTSIDE 2000
	Peter Pfistner
	
	
	X
	Gangway e.V.
	Christian Hermann
	X
	
	

	JUP e.V.
	Manfred Wrubel
	X 
	
	
	JFE Mahlerstr. 20
	Christin Tietze
	
	
	X

	Fipp e.V.
	Jens Zergiebel
	X
	
	
	
	
	
	
	

	No Limit e.V.
	Tina Jankulovski
	
	
	X
	
	
	
	
	

	ASP Kolle 37
	Gregor Glaß
	X
	
	
	
	
	
	
	

	SJC Lychi
	Christina Thiel
	X
	
	
	
	
	
	
	

	Hof23 (Thema e.V.)
	Uli Malende
	X
	
	
	
	
	
	
	

	Tivolotte  Mädchenclub
	Kerstin Florkiw
	
	
	X
	
	
	
	
	

	JFE  Mahlerstr.20
	Andreas Karbe
	
	
	X
	
	
	
	
	

	Gangway e.V.
	Verena Barth
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kinderring Berlin e.V.
	Bernhard Keller
	X
	
	
	
	
	
	
	

	Outreach Karow
	Sarah Steiner
	X
	
	
	
	
	
	
	

	Gangway e.V.
	Christian Schramm
	X
	
	
	Vertreterin des kooperierenden JA 
	Undine Schröder
	
	X
	

	Gäste: 


	Tagesordnung:


	


	Zu den Punkten der Tagesordnung:

	1. Protokollkontrolle: nicht erfolgt

2. Diskussion der Vorschläge aus der Projektgruppe und Lenkungsgruppe:


Die AG hat sich mit den Vorschlägen der Lenkungsgruppe beschäftigt. Für die Entscheidungen zur Umsetzung der genannten Vorschläge fordert die AG§78 die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses auf, die Stellungnahmen der betroffenen Einrichtungen und Träger dringend zu beachten. Wir schlagen folgendes Verfahren vor:


· Sofortige Einbeziehung der Betroffenen zur Entscheidungsfindung und Perspektiventwicklung

· Präzise Benennung von Bedarfen, die nach der geplanten Veränderung von den Einrichtungen nicht mehr abgedeckt werden können und Entwicklung von Alternativen ggf. unter Hinzuziehung /Kooperation mit anderen Einrichtungen Trägern für diese Bedarfe

· Klare Formulierung der Erwartungshaltungen an die von Veränderungen betroffenen Einrichtungen.

· Gemeinsame Erarbeitung eines veränderten Arbeitsauftrages mit den betroffenen Einrichtungen

· Vor Beschlussfassung, soll die Durchführung eines Trägergespräches erfolgen, in dem die Entscheidungsträger/innen über den Umgang mit nicht mehr gedeckten Bedarfen, die Erwartungshaltungen an einzelne Einrichtung und den neuen Arbeitsauftrag informiert werden und Gelegenheit haben, sich mit den Stellungnahmen der Einrichtung oder  des Trägers auseinander zu setzen. 

beispielhaft weisen die Mitglieder der AG auf folgende Punkte hin:

· Der Vertreter des Träger Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH stellt fest: 
Die räumliche Situation der Einrichtung Mahlerstraße 20 ist für die Fortführung der Angebote des SO 69 und des Medienzentrums Mezen an diesem Standort ungeeignet.


· Die Vertreter/innen des KJFE Maxim, JFE H.O.F.23, Gangway e.V. Team Prenzl. Bg/ Weißensee und JFE Mahlerstr.20 stellen fest:
Die seit Oktober 2008 in der KJFE Mahlerstraße 20 integrierte Kinder- und Jugendgruppe hat einen hohen Bedarf an kontinuierlicher, niedrigschwelliger pädagogischer Betreuung und kann daher nicht in das geplante Medienprojekt integriert werden. Die bedarfsgerechte Versorgung der Kinder- und Jugendgruppe wäre dann nicht mehr gewährleistet.


· Der Vertreter vom Kiezclub Pankow (Kinderring) stellt fest:
Der Club ist ein Lückekinderprojekt und kein Schulclub, daher können keine Schulgelder akquiriert werden.
Eine Kooperation mit dem Upsala ist gewünscht, bisher fanden dazu keine Gespräche statt. Die Kooperation ist nur bei Beibehaltung der bisherigen Fördersumme durchführbar.


· Der Vertreter der KJFE Hosemannstraße stellt fest:
Geplante Veränderungen im Bezug auf die Einrichtung, sind mit keinem der beteiligten Kolleginnen der dort betroffenen Einrichtungen (KJFE Hosemannstraße, Wetek, oder W24) kommuniziert worden. Der Vertreter sieht keine Möglichkeit zur Umsetzung der geplanten Veränderungen, in bezug auf die räumliche Situation, die Auslastung der Einrichtung und die bisherige inhaltliche Arbeit. . Es gibt mit dem Mezen eine intensive Kooperation. Ein gemeinsames ESF-Projekt (incl. Kofinanzierung durch Jug.amt) läuft noch bis Sept. 2011. Die Gästeetage stützt die Infrastruktur der Jugendarbeit im Rahmen der internationalen Jugendarbeit.


· Die Vertreter vom Kiezclub des Kinderring, des H.O.F.23, der KJFE Maxim stellen fest:
Der Wegfall der Gästeetage in  der Hosemannstrasse bedeutet einen staken Verlust für den Bezirk Pankow und die Durchführbarkeit von internationalen Jugendbegegnungen.


· Die Vertreterin des Team Pankow Gangway e.V. stellt fest: 
Das Team Pankow arbeitet seit Dezember 2007 laut Leistungsvereinbarung mit dem Jugendamt in der Region VII (Heinersdorf und Märchenland).


· Die Vertreterin von Outreach Karow stellt fest:
In der Region VII / Blankenburg arbeitet Outreach bereits seit Sommer 2009.





	Beschlüsse:

	                                      KEINE


	Anlagen:

	                                   


	Themenspeicher:

	Schule als Lebensmittelpunkt, Lebensraum oder Lebenswelt der Schüler? Wie gestaltet sich in der Zukunft die Arbeit der Einrichtungen? Welche Verzahnungen wird es geben und welche Abgrenzungen muss es geben? Wie sind die Planungen und Vorstellungen dazu?


	EINLADUNG ZUR NÄCHSTEN SITZUNG

	am:
	  02. Dezember 2009 von 10 – 12 Uhr

	Ort: 
	 JUP e.V.   (Florastraße 84 in 13187 Berlin )

	Themen:
	1. Protokollkontrolle

2. Beschluss des KJHA
3. Diskussion zum Beschluss der BVV ( siehe Anhang)

4. Festlegen der Themen für den Arbeitsplan 2010

5. Informationen aus dem KJHA

6. Konkretisierung der Themen für die nächste Sitzung, Verantwortlichkeiten festlegen

7. Informationen für die Sprecher

8. Sonstiges




